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Zusammenfassung 
Ziel der Untersuchung war es, den Ein­
fluß einer einmütigen, therapeutischen 
Applikation eines Kortikosteroidprä­
parats (Voren"-Suspension) auf eine 
mögliche Virusausscheidung bei mit 
BHVI-Feldvirusinfizierten. aber kor­
rekt geimpften Milchkühen zu überprü­
fen. Dazu wurden jeweils zehn Tieren 
eine therapeutische Dosis bzw. ein Pla-
cebopräpurut verabreicht. Die Kühe 
wurden über 12 Tage klinisch über­
wacht. Zusätzlich wurde versucht, eine 
Virusausscheidung durch Anzüchtung 
in Zellkultur nachzuweisen, und es 
wurden die Antikörpertiter im Serum 
um Tug der Applikation sowie 12 Tage 

Abstract 
The effect of a single dose of cortico-
steroid on the excretion of BHV1 by 
infected, vaccinated dairy cows. 
The uitn of the study was to investigate 
the effect of a single therapeutic dose of 
a corticosteroid (Voren ) on the excre­
tion ofBHV 1 by infected. but vaccina­
ted dairy cows. One group of 10 cows 
received the therapeutic dose of the 
corticosteroid und unother group often 
cows received u plucebo. The heulth of 
the animals was monitored in addition 
to attempts of virus Isolation in tissue 
culture. Serum antibody titres were de-
termined on daxs 0 and 12 post treat-
ment. All animals remuinedheulthy und 
no cytopathic agents were detected 
from the 100 sumples exumined. There 

später bestimmt. Es kam im Versuchs­
verlauf zu keinen klinischen Erschei­
nungen; auch konnte aus keiner der 
100 untersuchten \Nasentupferproben 
BHV1 isoliert werden. Die Antikörper­
titer zu Versuchsbeginn und -ende ver­
änderten sich nicht. Aus diesen Ergeb­
nissen kann abgeleitet werden, daß ei­
ne einmütige therapeutische Applikati­
on der Kortikosteroids Voren"-Suspen­
sion unter den geprüften Bedingungen 
zu keiner Reaktivierung und Ausschei­
dung von BHVI-Feldvirus führt und 
daher keine Gefuhr für die erfolgreiche 
Durchführung der Bekämpfungspro­
grumme, die auf einer Vakzinierung 
seropositiver Tiere beruhen, darstellt. 

was no difference in the antibody titres 
ut day 0 und day 12. The resulls indicu-
te thut u single therapeutic dose of tlüs 
corticosteroid does not leud to reuc-
tivution and excretion of BHV1 und 
therefore does not hinder erudicution 
programes which involve the vaccinati-
on of seropositive animals. 

Einleitung 
Infektionen mit B H V 1 führen beim 
Rind zu einer Reihe unterschiedlicher 
Krankheitsbilder {Straub, 1978). wobei 
die Infektiöse bovine Rhinotracheitis 
(1BR) das bekannteste und bedeutend­
ste ist. Da vor allem die Krankheitsfälle 
von IBR seit Mitte der siebziger Jahre 
stark zugenommen haben (Muyr. 1983) 
und außerdem handelspolitische Grün­

de dafür sprechen, wurden Über legun­
gen zu einem Bekämpfungsprogramm 
angestellt. Reine T i lgungsmaßnahmen , 
wie sie z .B . in der Schweiz erfolgreich 
durchgeführt worden waren, kamen 
wegen des schon hohen Durchseu-
chungsgrades in der Bundesrepublik 
nicht in Frage {Bauer u. Miturb.. 1980). 
Auch prophylaktische Impfungen 
schieden aus. da hier, wie bei anderen 
Impfstoffen auch, zwar eine Erkran­
kung verhindert werden kann, nicht 
aber eine Infektion (Mims. 1987). Da­
durch kann aber das Hauptproblem bei 
dieser Infektion, nämlich die Latenz 
bzw. Persistenz des Erregers mit einer 
jederzeit mögl ichen Reaktivierung. 
nicht gelöst werden (Meyer u. Miturb.. 
1985). Zudem lassen sich nach einer 
solchen Impfkampagne geimpfte Tiere 
nicht von infizierten unterscheiden. 
Daher wurde ein anderer Weg gewählt , 
dessen Zie l eine virusfreie Nachzucht 
ist. Hier werden nach serologischer 
Statttserhebung die seropositiven Tiere 
mit einem Impfstoff aus inaktivierten 
Erregern geimpft, um nach einer mögli­
chen Reaktivierung des Erregers die 
Virusausscheidung mengenmäßig so 
zu begrenzen, daß eine intrauterine 
Übertragung des Erregers sowie eine 
Infektion seronegativer Kontakttiere 
ausgeschlossen wird (Meyer u. Miturb., 
1985; Straub, 1985). 
In zahlreichen Veröffentl ichungen 
(Sheff'y und Duvies. 1972; Duvies und 
Duncan, 1973: Duvies und Car-
michuel. 1973; Nuritu und Miturb., 
1978; Pastoret und Mitarb.. 1980) wird 
daraufhingewiesen, daß durch wieder­
holte Verabreichung unterschiedlicher 
Kortikosteroide, darunter auch Voren"-
Suspension (Straub. 1988: Straub, 
1989: Straub und Lorenz, 1991), eine 
Virusausscheidung bei gegen IBR-
schutzgeimpften Tieren induziert wer­
den kann. Untersuchungen über die 
Auswirkungen einer einmaligen A p p l i ­
kation solcher Substanzen fehlen dage­
gen bisher, obwohl gerade bei M i l c h ­
kühen eine Reihe von Erkrankungen 
durch den einmaligen therapeutischen 
Einsatz von Kortikosteroiden wirksam 
behandelt werden kann. Dennoch wur­
de in den Richtlinien zur Durchführung 
der IBR-Bekämpfungsprogramme die 
therapeutische Anwendung von Kort i ­
kosteroiden nur unter strengen Auf la ­
sen erlaubt. Zie l der vorheizenden Stu-
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die war es zu überprüfen, ob es bei 
Milchkühen bereits nach einer einmali­
gen therapeutischen Applikat ion zur 
Reaktivierung einer latenten Infektion 
und zur Virusausscheidung kommt. 

Material und Methoden 
Tiermaterial 
Die Studie wurde in einem Fleckvieh-
Zuchtbestand durchgeführt , der insge­
samt ca. 100 Tiere umfaßte. Der Be­
stand war vor Versuchsbeginn mit 
IBR-Feldvirus infiziert gewesen, was 
durch serologische Untersuchungen am 
zuständigen Landesuntersuchungsamt 
nachgewiesen worden war. Daraufhin 
war der Bestand zweimal mit einem in­
aktivierten IBR-ImpfstolT (Ibepur". 
Rhone Merieux G m b H . Laupheim) 
vakziniert worden; die letzte Impfung 
erfolgte vier Wochen vor Versuchsbe­
ginn. In den Versuch wurden 20 M i l c h ­
kühe einbezogen, die zufällig einer der 
beiden Gruppen zugeordnet wurden. 
Die Tiere wurden vor Versuchsbeginn 
klinisch untersucht und als gesund ein­
gestuft. Tiere, die in den letzten 6 W o ­
chen mit Glukokortikoiden behandelt 
worden waren wurden nicht in die Stu­
die einbezogen. Der Versuch bestand 
aus zwei Gruppen mit je 10 M i l c h ­
kühen. Line Gruppe erhielt am Ver­
suchstag 0 eine i.m. Injektion von 
Voren -Suspension in einer Dosierung 
von 2 ml/100 kg Körpergewicht . Die 
zweite Gruppe erhielt ebenfalls 
2 ml/100 kg Körpergewicht einer Pla-
cebolösung am Versuchstag 0. Die Ge­
sundheit der Tiere wurde täglich über­
wacht. 

Serologische Untersuchungen 
Blutproben wurden an den Versuchsta­
gen 0 und 12 gewonnen. Das Serum 
wurde 30 min bei 56°C inaktiviert und 
dann bei -20°C gelagert. Neutralisie­
rende Antikörper wurden im Standard-
Mikroverfahren mit ca. 10-50 KID 5 o 
auf sekundären fetalen bovinen Lun­
genzellen nachgewiesen. Die Doppel­
proben aller Tiere wurden dabei im 
Dreifachansatz jeweils auf einer M i ­
kroplatte untersucht. Die Platten wur­
den bei 37°C und 5% C O : bebrütet und 
nach fünf Tagen abgelesen. A l s Titer 
wurde die Verdünnungsstufe angege­
ben, bei der in mindestens zwei von 
drei Vertiefungen noch eine neutrali­

sierende Aktivität beobachtet werden 
konnte. 

Virusisolierung 
Proben zur Virusisolierung wurden an 
den Versuchstagen 0, 5, 8. 10 und 12 
entnommen. Das Nasensekret wurde 
mittels Mullbinden gewonnen, die den 
Tieren für einige Minuten ins Nostrum 
eingebracht wurden. Der M u l l wurde 
dann in Röhrchen verpackt und sofort 
gekühlt. Da die Probenentnahme aus 
technischen Gründen seitens des Land­
wirts erst am späten Abend erfolgen 
konnte, wurden die Tupfer gekühlt ge­
halten und am nächsten Tag ebenfalls 
gekühlt ins Labor verbracht. Dort wur­
de der M u l l in eine 2 ml Einmalspritze 
gepackt, diese dann in ein Röhrchen 
eingehängt und ca. 20 min. bei 2200 g 
zentrifugiert. Dadurch konnten mei­
stens ca. 0.2-1 ml Nasensekret erhalten 
werden, nur in zwei Fällen waren es 
weniger als 0.1 ml. Die so erhaltenen 
Proben wurden sofort weiterverarbeitet 
oder bei -70°C gelagert. Zur Virusiso­
lierung wurden kontinente sekundäre 
fetale bovine Lungenzellen verwendet, 
die in die Vertiefungen von 24-Loch-
Platten ausgesät worden waren. Dazu 
wurden je Probe im Doppelansatz 50 ul 
der unverdünnten sowie der 10', 10" 
und 10 ' verdünnten Probe inokuliert. 
Die Platten wurden dann sieben Tage 
bei 37°C und 5% C O : inkubiert und re­
gelmäßig auf das Auftreten eines zyto-
pathischen Effektes überprüft. Nach 
sieben Tagen wurden die Platten einge­
froren und wieder aufgetaut. Dann wur­
den jeweils 100 |dl, wiederum im Dop­
pelansatz, in die Kavitäten neuer Z e l l ­
kulturplatten überführt. Diese Kulturen 
wurden ebenfalls über sieben Tage 
kontrolliert. 

Ergebnisse 
Al le Tiere blieben im Versuchszeit­
raum klinisch ohne besonderen Be­
fund. 
Die Ergebnisse der serologischen Un­
tersuchungen um Nachweis neutralisie­
render Antikörper gegen 1BR ergaben 
in beiden Gruppen ein sehr heterogenes 
B i ld . Die Titerwerte schwankten in bei­
den Gruppen von 1:10 bis 1:64 und sind 
in den Tabellen 1 und 2 zusammenge­
faßt. Die Titerwerle veränderten sich 
vor und nach der Behandlung weder in 
der Versuchs- noch in der Kontrol l­

gruppe. In keiner der verimpften Pro­
ben oder in der ersten Zellkultur-Sub-
passage konnte während des Untersu­
chungszeilraumes ein zytopathogenes 
Asiens nachgewiesen werden. 

Tab. I: Ergebnisse der serologischen Untersu­
chung von Seren der Tiere, die mit Voren behan­
delt worden waren. Angegeben sind die rezipro­
ken Titerwerte. 

Tier-Nummer Titerwert im Serum 
Tag 0 Tag 12 

1 320 160 
4 640 320 
6 10 10 
7 320 160 
8 SO 160 

10 (.40 640 
14 320 320 
15 160 160 
17 160 160 
IS 320 160 

Tab. 2: Ergebnisse der serologischen Untersu­
chung von Seren der Tiere, die mit Placebo be­
handelt worden waren. Angegeben sind die rezi­
proken Titerwerte. 

Tier Nummei Titerwert im Serum 
Tag 0 Tag 12 

2 80 160 
3 160 320 
5 10 10 
9 16(1 80 

11 320 320 
1 p 640 320 
13 320 320 
16 640 320 
19 80 SO 
20 320 640 

Diskussion 
Die Ergebnisse dieser Studie belegen, 
daß mit einer einmaligen therapeuti­
schen Dosis von Voren -Suspension 
bei Mi lchkühen, die zweimal gegen 
IBR vakziniert worden waren, keine 
meßbare Virusausscheidung provoziert 
werden konnte. M i t der benutzten Me­
thode gelang es anderen Untersuchern 
(Meyer und Mitarb.. 1985: Straub und 
Lorenz. 1991) nach mehrmaliger 
Applikation von Kortikosteroiden eine 
Virusausscheidung mit Titern von 
102'5-105*6 bei nichtgeimpften bzw. 
l O ' - l O 2 bei geimpften Tieren zu errei­
chen. Goeth und Lechner (1978) hatten 
bereits in einer experimentellen Studie 
an Mäusen bei kurzzeitiger Applikat ion 
von Voren'-Suspension keine negati­
ven Einflüsse bei bakteriellen Infektio­
nen gesehen. Die geringe immunsup-
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pressive Wirkung einer einmaligen Do­
sis ist offenbar auf die Veresterung mit 
Nikotinsäure zurückzuführen. Einen 
weiteren Einfluß auf die Virusausschei­
dung könnte die Titerhöhe der Tiere 
haben. In dieser Studie wurden Titer­
werte zwischen 1:10 und 1:640 gemes­
sen. Diese Werte änderten sich nicht 
nach einmaliger Voren -Suspension-
Applikation. Dies entspricht auch Be­
funden anderer Untersucher (Meyer 
und Mitarb., 1985). die ebenfalls nach 
mehrmaliger Applikation eines Kor t i ­
koids keinen Anstieg der Antikörpert i-
ter nachweisen konnten. Dagegen führt 
eine mehrmalige Kortikosteroid-Appli-
kation bei virusinfizierten, aber nicht­
geimpften Tieren, durch die Reaktivie-
rung des Virus zu einem deutlichen A n ­
stieg der Antikörpert i ter bereits nach 
einer Woche (Guy und Potgieter, 
1985). Die derzeit durchgeführten Pro­
gramme zur Bekämpfung der IBR ba­
sieren auf der Möglichkei t , durch die 
Impfung infizierter Tiere eine Virus­
ausscheidung soweit zu reduzieren, daß 
seronegative Konlakttiere nicht mehr 
infiziert werden und eine intrauterine 
Übertragung vermieden wird. Zur U n ­
terstützung dieser Programme sollten 
immunsuppressive Einflüsse so weit 
wie möglich vermieden werden. Da aus 
einer Reihe von Veröffentl ichungen 
bekannt war. daß die mehrmalige Ver­
abreichung von Kortikosteroiden wie 
z .B . Voren "-Suspension, durch eben 
diesen immunsuppressiven Effekt zur 
Virusauscheidung führt, wurde die 
Verwendung solcher Präparate zu the­
rapeutischen Zwecken in Betrieben, die 
dem Bekämpfungsprogramm ange­
schlossen sind, nur unter erheblichen 
Auflagen erlaubt. Nach den Ergebnis­
sen dieser Studie stellt eine einmalige 
therapeutische Anwendung von V o -
ren'"-Suspension, die aufgrund der lan­
gen Wirkungsdauer des Präparats in 
den meisten Fällen völlig in den aller­
meisten Fällen ausreichend ist, keine 
Gefahr für eine erfolgreiche Durch­
führung der IBR-Bekämpfungspro-
gramme dar. Es sollte daher überlegt 
werden, inwieweit bestehende Vor ­
schriften entsprechend angepaßt wer­
den könnten. 
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